
leigte null mullidjfü NlM
Erscheint Mittwochs und Sonntags

jj ^ i)cv Sonntagsbeilage„Illustriertes Sonntagsblait .

i!«Stobt fltBilk ii.
Abonnementspreispro Quartal JL  1.00 für Eltville n. auswärts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inftratengevnhr per 5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.
und Verlag von A l w i n K - e g e in GltviUe a. Rh.

Nachweislich größte Abouuentenza hl in Eltville.
» 27 Eltville . Sonntag, den2 April 1889. 30. Iahrg.

viertes Bälatt.
Wm~ (Fortsetzung aus dem 3. Blatt.)
. ar  entfernte sich ans dem Zimmer.

Kommen Sie." sprach der Oberst zu Blum.
&JÜ  kxhiie mich nach frischer Luft und ich glaube.
^ wird auch Ihnen recht sein, wenn wir einen
Lieraanq durch den Garten machen."

bin mit dem größten Vergnügen dazu
, gab Blum zur Antwort und folgte dem

'Sr , der bereits der Thüre zuschntt. .
^ feie langten in dem Garten an und der Oberst
foa in einen Seitenweg ein, der stch zwischen

^ ? ennm^ Sie^den Herrn v. Taschner schon

ltoi |itiaÄ e U Set) kam hierher um nur
sein" Gut anzusehen und er war so freundlich, nicht

gestatten, daß ich im Wirtshause wohne."
3Ŵollen Sie das Gut für sich kaufen? ,

"Wenn ich es kaufe, ja. Noch habe ich mdessen
il>men Entschluß gefaßt und werde ihn auch nicht
eher fassen, bis ich Alles in Augenschein genonimen

Hilfe konmien, wenn dies auch nicht immer in
erlaubter Weise geschieht."

Der Oberst stand still.
„Sie meinen, dieselben spielen falsch? fragte er.

"ffnd ' Sie glauben, daß Taschner dies auch
thüe"?" (Fortsetzu ng folgt.)

eDas ist recht, sehen Sie es sich sehr genau
cti"" bemerkte der Oberst und über sem Gesicht
M ein bitteres Lächeln. „ 0
fi Sie halten die Besitzung nicht für gut ? Sie
ist allerdings sehr vernachlässigt."

Der Oberst zuckte mit der Schulter.
Was soll ich auf ihre Frage antworten,

versetzte er. „Sie werden ja selbst sehen,_ wie es
beschaffen ist. Ich gönne Taschner, das; er e»
Mich verkauft, denn er bringt es noch mehr
herunter, auf der anderen Seite mochte ich auch
Niemand zureden . Es muß ein Jeder selbst wissen,
was er zu thnn hat. Daß das Gut früher viel
besser war, das kann ich bezeugen und een tuchtiger
Ökonom kann es auch wieder emporbrmgen.

„Mich wundert, daß Herr von Taschner es
nicht verpachtet hat," fuhr Blum fort. «In
seinem jetzigen, vernachlässigten Zustande kann ev
leinen hohen Ertrag bringen."

Der Oberst schien einen Augenblick mit der
Antwort zu zögern. . . .

Haha! Sie haben ganz recht, e» bringt
verteufelt wellig und wenn Taschner von ihiil
leben sollte, würde es schlecht um ihn bestellt sem.
Er versteht es indessen, sich zu helfen, von dem,
was er heute gewonnen hat, kann er wieder eine
geraume Zeit leben."

„Spielt er stets so hoch? ~ .
( . „Ja , und er spielt auch niit viel Geld. Sechs
Wochen lang ist er verreist gewesen, m einem Bade
und er scheint diese Zeit benutzt zu haben, um
seine Kasse wieder zu füllen."

„Wodurch?" fragte Blum.
„Durch das Spiel. Ich weiß, daß er vor

seiner Abreise sehr in Verlegenheit war und dag es
ihm nur mit der größten Mühe gelang, sich zu der
Reise 200 Thalcr zu verschaffen, und er hat viel
wieder mitgebracht, denn er hat einen sehr drangeil-
den Gläubiger befriedigt und besitzt immer noch
genug. Es wird ja in inanchcn Ladern hoch ge¬
spielt und er kann auf sein Glück bauen."

„Ein solches Glück ist trügerisch," warf Blum
eia, um den Oberst, der durch den Wem.und die
Aufregung mitteilsam geworden war, zu verleiten,

^ ,,Be? ihm nicht. Es gibt ja Manchen, der nur
vom Spiele lebt!"

Gewist aber ich glaube auch, daß Viele von
diesen dem Glücke durch ihre Geschicklichkeit zu

(Fstzg. des Rechenschafts-Berichtes aus dem1. Blatt.,
Während in den vorhergehendenJahren der

Schulunterricht diirch Unfälle der verschiedensten
Art. namentlich infolge Erkrankung einiger Lehr¬
personen unliebsame Störungen erfahren mutzte
und wiederholt Stellvertretungen erforderlich wurden,
kann ans bem Berichtjahre mit Sester Freude eme
vollständige Regelmäßigkeit des Schulbesuches so¬
wohl auf Seiten der Lehrer wie der Schüler festge-

Die hiesige Lateinschule, eine Privatschule, welche
die vier untersten Klassen des Gymnasiums umfaßt
und eine Vorklasse hat, wurde«n Laufe des Wahres
von 78 Kindern besucht, von welchen 70 katholisch,
6 evangelisch und 2 israelitisch sind. ,,

Außer deni mit unermüdlichem Fleiße und großer
Selbstaufopferung thätigen Rektor der Anstallt, Hrn.
Dr phil. Josef Wahl,  werken an Derselben die
Herren Pfarrer Schilo,  Frühmesfer Senoner,
die Kapläne Dr. Manns und Haas .sowie die
Lehrer Eiffler  und Michels. Den Zeichenunter¬
erteilt Herr PeterElsinger  Hierselbst.

Dem am 27. April 1897 verstorbenen Gründer
und̂ langjährigen Rektor der Lateinschule, Herrn
Dekan Schlitt, wurde in Anerkennung der vielen
Verdienste, welche er sich sowohl um diese Anstalt
als auch um das Wohl der ganzen Gemeinde, er¬
worben hatte, im Laufe des Jahres auf dem hiesigen
Friedhöfe ein würdiges Denkmal errichtet dessen
Kosten aus freiwilligen Beitragen bestritten wurden.
An dieser Stelle sei auch der hochherzigen Stiftung
zu Gunsteil der Schule seitens der Erben des edlen
Verstorbenen gedacht. Aus eigenem Antriebe Habn
dieselben der Gemeinde aus dem Schlitt .schen
Nachlasse beit Betrag von 15 000 Mark hmgewlesen,
um auf diese Weise das Fortbestehen der Latein¬
schule zu erleichtern. r _ . ~ »

Die unter der Privatleitung von Frl .C l.F erbe  r s
stehende höhere Töchterschule erfreut sich gleichfalls
des besten Rufes. Sie wurde von 43 Kindern be-
sucht, nämlich 36 Katholiken, 7 Protestanten̂ An
der elben wirken außer der Vorsteherin noch die
Lehrinnen Frl . Margaretha  B o r d ol  o und
Frl . T h er ese B er g s. . .. . _ . t

Der unter Leitung der armen Deenstmagdêesu
Christi stehenden, von ca. 100 Kindern besuchten
Kleiukinderschnle wurde seitens der Stadt außer freiem
Lokale und einem Teile Brennmaterialien der Be¬
trag von 200 Mk. in Baar gewährt.

Kn den Kosten der gewerblichen Fortbildungs¬
schule leistet die Stadt einen Jahreszuschuß von
300 Mark.

4. Ar m en w es en.
a. Eigentliche Armenpflege.

Die aus dem Bürgermeister als Vorsitzenden,
eineni Magistratsmitgliede, zwei Stadtverordneten,
dem Stadtpfarrer und einem Lehrer bestehende
Armendeputation hat im Laufe des wahres m 11
Sitziingcn 44 Beschlüsse gefaßt. ^

An Unterstützungen wurden gewahrt für.  Woh¬
nungsmiete an 27 Personen Mk. 133;).-- Monat¬
liche Unterstützungen an 18 Personen Mk. 1i48.12.
Anstaltspflege an 15 Personen und zwar,für 3 Per¬
sonen in der Heil- und Pflege-Anstalt Elchberg Mk.
361.50, 7 Personen ini Schwesternhaus hierselbst
Mk. 2454.22, 1 Person in der Rettungsanslalt

Marienhausen Mk. 137.84, 2 Personenm der St.
Josef-Anstalt in Hadamar 145.2», 1 Person in der
Jdioten-Anstalt in Idstein Mk. 133.- Famtlienpflege
von 1 Person Mk. 200.- Außerordentliche Unter¬
stützungen Mk. 343.— Medikamente Mk. 246.84,
Honorierung der Armenärzte Mk. 402Beerdi¬
gungskosten Mk. 130.—, Kleider und dergl. Mk. 60.—,
Summa Mk. 7696.77. .

Auf diese Summe gelangten seitens unter-
stütznngspflichtiger Armenverbände, alimentations-
pflichtiger Verwandten und aus dem Erlös für
Verwertung von Nachlaßgegenständeu der unterstützten
Personen und dergl. Mark 552.12 zum Ersatz, sodaß
die zu Lasten der Gemeinde fallenden Armenunter-
stützunaen 7144.65 Mark betragen. ,

Einer seit Jahren in einer Anstalt auf Gememde-
kosten untergebrachten Person fiel eine größere Erbschaft
zu, so daß die seither für dieselbe gezahlten Unter¬
stützungsgelder in Höhe von 1431 Mk. gedeckt
werden konnten. . ~ ...

Außerdem wurden eine Reihe armer Familien
durch Ueberweisung von Heizmaterialien unterstützt,

b. Milde Stiftungen und Zuwendungen.
Der Zinsertrag der Adam und Katharina

Schmitt'schen Stiftung wurde zur Erlernung eines
Handwerks an zwei Knaben und zur Ausbildung
in weiblichen Handarbeiten an 4 Mädchen hiesiger
Einwohner hingewiesen. Da jedoch hierdurch die
vorhandenen Mittel noch nicht erschöpft waren,
konnten für eine Anzahl von Lehrlingen noch
Kleidungsstücke angefchafft werden. ^ Die Gesamt¬
ausgaben aus diesem Fond betrugen 214 Mk. 11 Psg.

Der von einem hiesigen Villenbesitzer zur Ilnter-
stützung bedürftiger Krailken, insbesondere Kinder,
alljährlich eingehende Betrag von 100 Mk. wurde
den Intentionen des edeldenkenden Gebers ent¬
sprechend verwendet.

Die Erträgnisse der öffentlich aufgestellten
Armenbüchsen, welche in diesem Jahre 46 Mk.
78 Pfg. betrugen, sowie die besonders zu diesem
Zwecke seitens der Gemeindebehörden zur Verfügung
gestellten 300 Mk. und die von einigen Privat¬
personen gewährten Geldbeträge wurden, wie in
den Vorjahren, zur Anschaffung von Kleidungs¬
stücken und sonstigen nützlichen und auch ange¬
nehmen Sachen für brave, fleißige und bedürftige
Kinder der hiesigen Elementarschule verwendet.

Aus der durch den Landdechanten Elias Groos
begründeten Stiftung, deren Kapital jetzt 51,699Mk.
beträgt, wurden 428,56 JL  an zwei Studierende aus
des Stifters Verwandschaft ausbezahlt.

Die Jahreszinsen mit Mk. 17.14 aus der
Bernhard Basting'schen Stiftung gelangten iiach
deni Willen des Stifters an die beiden ältejteli
Armen beiderlei Geschlechts zeir Auszahlung.

Aus der Schmittburg'schen Stiftung wurden
Mk. 85.71 an den Stadtpfarrer abgeliefert behufs
deren Verwendung zur Unterstützung weiblicher
Erstkommunikanten. „_

Der Ertrag der Friedrich Franz Müller jchen
Stiftung wurde zur Anschaffung von Kleidern für-
arme Kinder verwandt.

Der Erlös der Neujahrswunsch-Ablösungs-
karten mit 133 Mk. wurde ebenfalls für Armen-
zwecke verwandt._ (Schluß im 5. Blatt).fllDCUl. unumnvr._ " - ^
Verantwortlicher Redakteur: AlwinBoege,  Eltville.

— nur echt, wenn direkt ab 'meinen-»Fabriken bezogen, —
schva>z, weiß unv sarb>g, von 75 Pig . bis Mk. 6.65 p. Meter
— in den modernsten Geweben, Farben und Dessinb. An Jeh r'
mann fremto und verzollt in’* Haus. Muster umgehend.
G.Henneberg’s Seiden -Fabriken , (k.r.hofi.MrlvI ».
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Ce/ifraten,für Städte.  I

Wein-VersteigeroMe
der

t I
kommt häufig zu sehr billigen Preisen in den Handel. Meist sind diese
Fabrikate nichts anderes, als gebrannte Gerste oder geröstetes Malz. Der¬
witz Geschmack des Bohnenkaffes versehene, beliebte „Kathreines Malzkaffee"
darf mit solcher Ware natürlich nicht verwechselt werden. Infolge seiner patentierten
Herstellnngsweise muß der Kathreiner etwas teurer sein, ist aber dafür auch
ergiebiger und wertvoller. Der ächte Kathreiner kommt niemals lose, sondern
nur in plombierten Packeten mit dem Bildnis des Prälaten Kneipp zum

Verkauf.

Zu den bevorstehenden Festtagen empfehlen ei ie neu eingetrosstuen

Solinger Stah .m.reen,
/Gl wie

Mt Messer, Gabeln, Dessert- n. Küchenmesier;
(gj Britannia-, Kaffee-, Etz-»iid Varlegelöffel,
££  vern . und verfilb. Bestecke,
^ Servietten-Winge elc.

in eleganten Etuis,  für Kommnnion -Grschrnke passend;

® emaill. u. inoxidierte Bräteru. Kochgeschirre. A
JPuilillMff-  und Auflau/ - Formen,

KMel-AiiHechtt ttnii Spirfnitlieln etc.
sowie sämtliche

Küchen- und Haushaltungs -Artikel.

Kenlral-Ierkanfs Genosse,
Rheingauer Winzer-Verej

Es kommen zur Versteigerung:

1. Freitlg, M 14. Iprili z
vormittags 11%Uhr,

Durch bedeutende Vergrößerung meines Warenlagers und billiger Einkäufe bin
ich in der Lage, allen Anforderungen gerecht zu werden.

Carl Fellmer,
Eisen tcarenhan tlltin \g,

Eltville , Markt.

,m
23

Variser Hof zu Singe « a. Rh:
l «. 18/2 Stück 1897er } _ .

7/1 u.  13/2 . 1898er \ Weitzmeine bk« SC
tk . 5 •4/2 ; 1897er | , , . .

1/2 „ 1898er | R- tweine
Proben werden verabfolgt in der Kellerei dcS Winzer-̂

für die Herren Kommissionäre am 5 . und 6.
Allgemeine Probetage ebendaselbst am 12.

April sowie am 14. April im Saale de- Pariser ^

2. Freitag, iien 28. Iprili>. $
vormittags 11%Uhr,

int Saale der K« rg Grass zu Eltville . Rheingau:
30/2 Stück 1896er Weißweine,
™ 1897er . s Nieder^

Wlnzervrrii,,

1 Winzerverä«,
22/1
23/1

1896er
1897er

17/2
7/2
8/2 , » ■ -winzerverej«

Proben werden verabfolgt im Saale der vura .
Eltville für die Herren Eommisstonäre am 17. und I?April . >1

Allgemeine Probetage ebendaselbst am 25 ., 26 . und *
April , sowie am Versteigerungstage. *

3. Freiing, iien5. Ilnij>. J..
vormittags 11%Uhr,

in, Saale der Surg Erass zu Eltville im Rh-iuaa»
15/1 «nd 8/2 Stück 1897er Oestricker
(Creszens de« Oestricher Winzer verein«)

36/2 Stück 1897er Rauenthaler
(CreSzenff de« Rauenthaler Winzer-Lerein«)

Proben werden verabfolgt im Saale der vura «»
2! Âpril^ " ^ ttten  E - mmifssonäre am 20. „«;

Allgemeine Probetage ebendaselbst am 3. und 4 Stil
sowie am Versteigerungstage.

4. i, Jen 10. II« I. J„
vormittags 11%Uhr, |

im Saale der Knrg Grass zu Eltville im Rheingau:
10/1 «. 13/2 Stück 1897er Erbacher
» , , (vom Erbacher WinzerLerri»

Lorchhänfer
(v- Lorchhäuser Winzer Lenii

I 2,1 ~ " - Meisswei « , CreSzentN
~ » » Rotwein \ Filsener

1/1 «. 1/2 » 1896er Kotwei« ^ Winzervereivi
rfnHinl. 06' 1-1 werden verabfolgt im Saale der Burg Sratz j-
Eltville für die Herren Eommisstonäre am l . und i

Allgemeine Probetage ebendaselbst am 8 . und 9 M«i
sowie am Versteigerungstage.

Für absolute Naturreinheit der Wenn
wird garauttert.

Versteigerungen bezüglichen Anfragen belk-
C- ntral -Berfanfs -vsenoffen

Der Vorstand
Für gan * Deutschland genehmigt , beliebt u . viel begehrt sindWohlfahrts-Looseänk 330

, , , „ . WWWW  Ports ■. Ult * 30Pf. mehr
der II . Lotterte so Zwsekaa der Deutschen Schutzgebiete,

■r Nur Coldgowt - no ohne Abiug. -W , Hauptgewinne:

100.000*50.000*fsSSS'
a .^ w . Loose empfiehlt auch ge *. Nachnahme das « enerel . Debl«

Brsltsstr.SLud. Müller& Co., «£ & , lerlii,
r'"."SS *Marienburger

i



Wir emtzschleit zur

Cmmumon und ConsirmatilM
Kerzentücher Mk. 1.20! Kerzenkronen3 Stückm. I Weiße Unterröcke mit l Knaben Hemden mit
M ^ Akranz Mk. 2.50 breitem Feston Mk.1.25. gestärkter Brust Mk1.75
Schlcm 10 \ Sträußchenv.30 Pf. au. | Weiße Corsets Mk. 1.20 | Kragen 15 Psg.

Seine gestickte Toschentiicher, meine Sonlischuhk undg|lip|c, i
_ Mchen-ßembtil null-Hose», Kruge»,Mtnschetten, Kronolten.

l Gonz breites rneißes Zchörpenbonb Meter mon 38  Psg
fiArSfittP«! itt'ltkt  dreisl-St»on 50  Pf in
VV/I ÜUttUO Vorzüglicher Sitz und tadellose Ausführung vlvl LL\ 3Ö

Cravatten nnnbertrosfene Ansrnohl Cra vatten
Jeckkrisstle»non5 Psg. (in, große breite Jeckkronotten non 18  Psg on

Jiglomotes, Regottes, Tchleifen, Zelbstbinben entziickenbe Renheiten.
Clape *llandschuhe

schwarz und weiß für Communikanten Mk. 1.10

« „ coul. Damenhaudschuhe Mk. 1.50 u. 3.Ä0

für Knaben
» H (Gummi)
„ „ (zum Einhängen)
» Herrn(Gummi)

Garantie für jedes Paar.
Paar 5 Pfg.

» 20  „
. 40  ,
»35  »

bis 3 Mark.

A.  Schiller , Hu th &o Main * ,®«!#u

Tchillerplntz
eC- Rösser , Mainz,

Damexi -Mäntel -rabrik.
Anerlaimt billigstes und größtes Speeiathaus für Damen Mäntel

und Costumes.
Sämtliche Neuheiten sind in hier unerreichter Auswahl am

Jaguets in allen modernen Farbenu. Stoffen
reich verziert von Mk. 3 bis 70.

Kragen farbig und schwarz von Mk. 2 bis 50.
Capes Wolle und Seide „ „ 4 „ 50.
Umhänge ramagiert, glatt, bestickt und soutachiert

von Mk. 5 bis 100.

Anfertignng noch Motz ohne Preisonffchlog.

Lager, und empfehle ich solche zu ganz auffallend billigen Preisen.
Fichus elegante Neuheiten von Mk. 10 bis 80.
Staub- «. Regenmäntel .. 4 „ 40
Kmder-Jaqnets n. Mäntel in reizenden

Fagoas Hon Mk. 2 bis 30
Costumes elegante Form und todcOoscr Sitz in

allen Preislagen.

Goihoer Lebensnerßchernngsbonk.
VerficherungSbestand am I. März 1899 : 757 Millionen Mark.
Bankfonds „ : 242 '/.
Dividende im Jahre 1899": 3u bis l37°/0 der ' Jahres-Normal-
pra>nie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Eltville:  Mohr , Stadtsekretär.

in Tuben und Glaser«
mehrfach mit Gold- und Silber
Medaillen prämiirt, seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- n. Klebe¬
mittel rühinlichst bekannt, somit
DaS Vorzüglichste zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände, empfiehlt
PH. K. Kischosf, Eisenhandlung.

Natürliches Mineral wasser
ipeltkohlensaure Füllung.

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago:
Rein,mild\erFrischend, reich an Kohlensäureu,Mineralsalzen.

Niederlage bei : C. Hoehl , iu Eltville.

So eben wieder eingetroffe n:

zum Würzen der Suppen -
wenige Tropfen genügen. —

Wilh . Äruckel , Taunusstr.

vi « Eisenhandlung Ton Jo «. Hlraob , Mainz
empfiehlt ihr grosses Lager in verzinkten

Drahtgepflechten , Weinbergsdräh¬
ten, Drabtspaaner , allen Arten l&nd-
w lrtsohaftl . Geräten , Spaten

Hacken, Sensen, Sicheln , Wetz¬
steinen , Dung- und Heugabeln,

liechen , Jaueheverteilern
Pumpen, Achsen, Rad¬

reifen in Walz- u.

Munition u.
Schusswaffen
Herde , Kessel
Oefen, Dachfenster,
Beschläge für Neubauten
Möbel und Särge in grosser
Auswahl zu ausserordentl . billigen
Preisen . Za . fr &nz . Werkzeuge
unter Garantie für Schreiner , Schlosser
Schmiede, Wagner , Zimmerleute etc. Grosses
Lager in Schiefertafeln , Griffeln , Drahtstiften,
Schrauben, Nieten , Glaspapier , Kklner Leim

Schmiedeeisen
etc . etc.

billigst.



Wiesbaden Zu haben
IN den meisten Colonialwaren.
Droguen- unb Seifen.Handlungen.

. PFTHOMPSON Sr

treffen täglich ein in

reichster Auswahl
>esk»-rn-eulVLir>
%i.  Itppi 'oiib

Seifenpulver
ist dai beste und im Gebrauch

billigste und bequemste
der Welt.Waschmittel

J . Speier Macht
Inhaber: I . n. H. (Mdschmidt.

Man achte genau auf die Namen
Dr. Thompson nnd die

Markr„Schwan".

Mlikullitur-Papikr
zu haben in der Buchdruckerei von

Alwi n Bo egc.
Meter Kulbert,

Spenalermeifter
mpsiehlt sich in der Anfertigung von
Klosetts - ntib Bade«
Einrichtungen
zu billigen Preisen.

Alle Arten Reparaturen

Wiesbaden

—

Schwedische uod aitreiu . «menkanisehe

ir~~i |Zimmer-Thuren
Futter , Bekleidungen eto.

Emil Funcke.
Haupt-Comptoir und

Musterlager:
Coblenz, Schlossstr . 7,

wohin alle Anfragen SU
richten sind.

Lager : Frankfurt a. M.. Niedena« 1$.
Illustr . Preislisten gratis und franco.

M llodifolp,
9  Langgasse 9 , dkl Schützcilhosstraßc gtßcmtta

Wiesbaden
empfiehlt in arShter Auswahl , fertige
Hcrrcn-Sack-Anzüge
Herren-Jnqnette-Anzügc von
Herreu-Gehrock-Anzüge von
Herrcn-Frithjahrs-Paletots von
Herren-̂ oden-Havelolls von
ConfirmandenarhZiiya
Henen-Hans- n. Jagd-Anzüge
Radler -Anzüge
Herren-Hosen in prachtvollsten Mustern
Herren-Hoscn und Westen
Herren-Haus- und Comptoir-

Joppen „ 4—
Knaben -Anzüge neuesteFa«ons„ 3.—

Knaben-Paletots , Joppen und Hosen
in allen Preislagen.

Streng feste Preise!

von Mk. 5
24—
30.—
15-
12—
12-
18-
16.—
3—
5—

ansangend,
vis zu den
hochfeinsten
Qualitäten.
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